
Nr. 2. Landes-Bertheidigung.

Dbercommandobefehl.
Innsbruck am 20. April 1848.

Bis auf weiteres haben alle Compagnien gleich nach Erhalt dieses und
periodisch alle acht Tage eine Meldung  hieher zu unterlegen, Ln welcher
in einfachen Worten zu sagen ist:

1. Ob die Compagnie die Wahl ihrer Chargen aller Grade vorgenom¬
men hat, und wie die Herren Offiziers heißen?

2. Wie stark die Compagnie ist?
3. Ob sie mit eigenen oder abgefaßten, und mit welcher Art Waffen

versehen ist?
4. Ob und woher sie ihre Munizion— die bereits Ausmarschirten ihr

Geld— erhalten haben? -
5. Ob sie bald und wann ausmarschiren kann; oder, wenn sie schon

ausmarschirt ist, auf welchem Wege und auf wessen Befehl?
6. Ist beizufügen, ob sich sonst etwas Besonderes ereignet hat.
Mit Vergnügen mache ich bekannt, daß eine Compagnie von Hall,

eine Compagnie von Kufstein, eine Compagnie von Botzen, Schützen aus
Neumarkt und Salurn, zwei Compagnien von Täufers in Vintschgau,
zwei Compagnien von Traffoi bereits aus- und vorgerückt sind; Einige
sind schon auf dem Feinde. Mehrere werden unmittelbar folgen. Auch sind
die Tiroler aus Wien auf dem Marsche zur Vertheidigung des theuren
Vaterlandes, Haspinger begleitet sie; so wie auch Pater Josef, der Servit,
als Leib- und Seelenarzt mit der Haller-Compagnie gezogen.

Der Obmommandant

Roßbach,
G. M.
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